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Grundsatz und Ziel des Betriebs der Wasserversorgungsanlagen ist die Bereitstellung
von Trinkwasser an jeder Stelle des Versorgungsgebietes

• in ausreichender Menge (im Normal- und Spitzenlastfall),
• mit ausreichendem Druck (Arbeitsblatt DVGW / W 400-1),
• in hygienisch einwandfreier Qualität (nach TrinkwV),
• mit möglichst störungsfreier Wasserlieferung

und, falls dies möglich ist, mit minimal möglichen Kosten.

Einleitung
- Anforderung



Vorgehen einer Rohrnetzanalyse und -berechnung
- Schritte
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VOR - Rohrnetzberechnung
theoretischer Ansatz

• Erstellung eines Rechennetzmodells
• Messplanung

Ausbaukonzept
Vorschläge für den optimierten Betrieb und die

Planung der Rohrnetze

• Erstellung einer technischen
und betriebswirtschaftlichen
Langzeitstrategie

Rohrnetzberechnung
mit geeichtem Netzmodell

wird die Leistungsfähigkeit berechnet

• Normallastfall
• Spitzenlastfall
• Brandfall
• Betriebsausfälle

Rohrnetzanalyse
detaillierte Bestimmung des Zustandes

und Kalibrierung des Modells

• Messung
• Feststellung von Inkrustationen,

Netzfehlern und Planfehlern
• Feststellung des Netzzustandes

Grundlagenermittlung
Verbrauchsdaten

• Einwohnerzahl
• FNP
• Verbrauchsprofile



Wasserversorgung
- Versorgungsschema (Ist-Stand)
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Grundlageermittlung
- Einwohnerzahlen (Ist- und Planstand)
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Ist-Stand

Plan-Stand

geplante Baugebiete



Grundlageermittlung
- Wasserverlustbilanz - Kennzahl
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 DVGW W392: städtischer Bereich, hohe Wasserverluste



Grundlageermittlung
- Pro-Kopf-Verbrauch
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Steinenbronn (124 Liter pro Einwohner am Tag)



Grundlageermittlung
- Spitzenfaktoren
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max. bisher gemessener
Tagesspitzenfaktor: 1,6
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Rohrnetzanalyse
- Aufgaben und Ziele der Rohrnetzanalyse
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sind die Ermittlung von

• hydraulischen Beiwerten – Inkrustationen/Ablagerungen

• unklaren Planwerksangaben (Nennweiten, Verbindungen...)
 Rückkopplung mit Planerstellung/ Rohrnetzplan

• Netzfehlern, wie geschlossene bzw. teilgeschlossene Schieber, sowie
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Rohrnetzanalyse
Druck- und Durchflussmessungen

 29 km Bestandsnetz Einbau von  25 Druckloggern
 4 flächendeckende Messungen



Zustand des Wasserrohrnetzes
- Ergebnisse der Rohrnetzanalyse
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Zustand des Wasserrohrnetzes
- Ergebnisse (Zusammenfassung)
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Hydraulisch gesehen befindet sich das Wasserrohrnetz der Gemeinde
Steinenbronn in einem sehr guten Zustand!
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Tiefbrunnen

Hochbehälter

Ortsnetz

1 Ruhedruck
2 geringer Verbrauch (Winter)
3 großer Verbrauch (Sommer)
4 Feuerlöschfall

1 (4,0 bar)
Wsp = 380,0 m ü. NN

340,0 m üNN

2 (3,8 bar)

3 (2,7 bar)

4 (1,5 bar)

Leistungsfähigkeit des Wasserrohrnetzes
- Schematischer Druckverlauf im Rohrnetz
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• Mindestversorgungsdrücke im Netz

(DVGW- Arbeitsblatt W 400-1 „Wasserverteilungsanlagen, Teil 1: Planung“)

- für Gebäude mit EG 2,00 bar

- für Gebäude mit EG und 1. OG 2,35 bar

- für Gebäude mit EG und 2. OG 2,70 bar

- für Gebäude mit EG und 3. OG 3,05 bar

- für Gebäude mit EG und 4. OG 3,40 bar

• Maximalversorgungsdrücke im Netz

- Betriebsdruck                    8,00 bar

- Versorgungsdruck            4,80 bar



Leistungsfähigkeit des Wasserrohrnetzes
- Spitzenlastfall, Löschwasser & Stagnation
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1. Druckverhältnisse sind nicht überall in Ordnung (geringster Druck im Bereich Rohrer Straße
43 & Steinenbergweg)

2. Löschwasserversorgung mit 48 m³/h nicht flächendeckend möglich, in vielen Bereichen auch
96 m³/h möglich weitergehende Untersuchung erforderlich

3. vereinzelt Stagnationsbereiche, vor allem Stichleitungen und Pendelleitungen betroffen



Leistungsfähigkeit des Wasserrohrnetzes
- Ausfallszenarien

Ausfallszenario 1
 Überbrückungsdauer ca. 29h

Ausfallszenario 2
 Überbrückungsdauer ca. 28h

Ausfallszenario 3
 Qdmax Drücke 0,7-3,2 bar in

Zone Hohe Wart

Ausfallszenario 4
 Qdmax Drücke in Ordnung



Speicherbedarfsdeckung
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 Speicherdeckung ist sehr gut
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Vorgesehene Maßnahmen im Netz
– NBG Gubser (Druckerhöhung erforderlich)
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Wenn Bebauung
EG mit OG
vorgesehen ist,
dann
Hausdruck-
erhöhung oder
zentrale
Druckerhöhung
erforderlich



Kostenübersicht
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Fabian Janotte

Teamleiter Netzmanagement

RBS wave GmbH
Standort Weilimdorf
Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart

Tel. 0711 18571 - 537
f.janotte@rbs-wave.de



Rohrnetzanalyse
- Druckmesspunkte
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Mindestzahl der erforderlichen Druckmesspunkte in Abhängigkeit von der Netzlänge
nach DVGW GW 303-1

Anzahl der MesspunkteNetzlänge

20 – 30bis 100 km

30 – 50100 - 200 km

50 – 70200 - 400 km

70 – 100400 - 800 km

Nur die Anzahl der Druckmesspunkte im Rohrnetz beeinflusst die Aussagekraft der
Vergleichsmessung.



Rohrnetzanalyse und -berechnung
- Rahmenbedingungen (Löschwasserversorgung)
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